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1. Theoretische Grundlagen

Eine der wichtigsten Grundlagen der Machtausübung und Machterhaltung der
SED-Führung war die Existenz einer zuverlässigen und zahlenmäßig starken
Funktionärsschicht, die die Politik der Parteiführung ausführte, sie gegenüber
den Bürgern durch Verwaltungshandeln und nicht zuletzt propagandistisch
vertrat und erforderlichenfalls mit Zwangsmitteln durchsetzte. Die Funktio-
närsschicht konnte ihre Aufgaben nur erfüllen, wenn ihre Angehörigen in eine
allgemein anerkannte Rangordnung eingegliedert waren.
Diese Machthierarchie, verstanden einerseits als Rangordnung innerhalb des


